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zum Leuchtmittelſteuergeſetz) 
üü——ũê — ——ä—öe — ä —[ 


Staat Einheit Reichsmark Staat Einheit Reichsmark 
— —— —u 
& 
Ee WEED 1 ägypt. Pfund 12,795 Chile 100 Peſos 13,— 
Tgentinien ...... 1 Papierpeſo 0,689 China-Shanghai ... 100 Dollar 75,.— 
1 (= 0% Goldpeſo) Dänemark 100 Kronen 55,77 
fitalien ....... Kurs für telegraphiſche Danzig 100 Gulden 46,90 
Auszahlung Gropbritan- Eſtlannd 100 eſtn. Kronen 68,07 
nien abzüglich 20% vom ; 
She Finnland 100 Fmk. 5,505 
I a 100 Belga Kam. Frankreichch h 100 Francs 16.43 
(= 500 belg. Franken) ! Griechenland 100 Drachmen 2,357 
Brafilien ........ 1 Milreis 0,141 Großbritannien 1 Pfund Sterling 12,495 
Britiſch⸗Hongkong 100 Dollar 80,20 Ira a Ob tic 100 Rials 15,52 
Britiſch⸗Indien 100 Rupien Islannndd 100 Kronen 56,02 
(S 7,54 Pfund Sterling) Ital iin 100 Lire 19,57 
Britiſch Straits · 100 Dollar 146,50 Japan 1 Hen 0,732 
e Settlements Jugoſlawien 100 Dinar 5,666 
S laren 100 Lewa 3,053 Lettland 100 Lats 81,08 
Wee os ohren 1 kanad. Dollar 2,48 (Ruma ede 100 Litas 41,91 
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Staat Einheit Reichsmark 
Luxemburg 500 Franken 52,67 
Merig x 100 Peſos 69,— 
Neufeeland ....... Kurs für telegraphiſche 

Auszahlung Großbritan⸗ 
nien abzüglich 19% vom 
Hundert 
Niederlande 100 Gulden 168,85 
Niederländiſch⸗ Kurs für telegraphiſche 
Indien Auszahlung Niederlande 
zuzüglich / vom Hundert 
Nordsee 100 Kronen 62,76 
SE 100 Schilling 49,05 
Palästina (Paläſtina⸗Pfunde): 
Kurs für telegraphiſche 
Auszahlung Großbritan⸗ 
nien zuzüglich / bom 
Hundert 
Wert len. deine erate 100 Soles 62,— 
olen ea. errr 100 Zloty 46,90 
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Staat Einheit Reichsmark 
P 100 Escudos 11,345 
RATE Saas 100 Lei 2,492 
Schweden. 100 Kronen 64,39 
See en 100 Franken 81,01 
Spanien 100 Peſeten 34,01 
Südafrikaniſche (1 Südafrik. Pfund): 12,42 

Union und Süb- 

weſt⸗Afrika 
Tſchechoſlowakei 100 Kronen 10,30 
Türke . 1 türk. Pfund 1,979 
NEE Cocecotine 100 Pengo 73,42 
Union der Sozialiſt. 100 Somjet-Rubel 49,29 

Sowjetrepublifen (3 franz. Francs 

I Sowjet⸗Rubel) 
(100 neue Rubel 10Tſcherwonetz] 
216 BM) 

Mügue ß, 1 Goldpeſo 1,261 
Vereinigte Staaten 1 Dollar 2,490 


von Amerika 


J. Allgemeine Sachen, die Zölle und Verbrauchsabgaben 
gemeinſchaſtlich betreffen 


Mandoufuo I, I, 2, 3, 4, 5; VI, 2 Warenverkehr 
Reichsſtelle für Deviſenbewirtſchaftung vom 8. Juni 1936 
(B 7/29 702/36) Runderlaß Nr. 78/36 D. St. 

28/36 Ue. St. 
Für den Warenverkehr mit Manchoukuo gelten für die 
Seit vom 1. Juni 1936 bis 31. Mai 1937 neben den 
allgemeinen Beſtimmungen folgende: 


II. Alle aus Deutſchland nach Manchoukuo ausgeführten 
deutſchen Waren, die in Deutſchland erzeugt oder 
dort einer Umwandlung oder erheblichen Bearbeitung 
unterzogen worden find, müllen vom 10. Juni 1936 
ab bei ihrer Zollabfertigung im Auslande mit folgen⸗ 
den Begleitpapieren verſehen ſein: 


a) einem Rechnungsdoppel, das Angaben über die 
Fälligkeit und die Verſicherung enthalten muß, 
daß die Ware in Deutſchland erzeugt oder dort 
einer Umwandlung oder erheblichen Bearbeitung 
unterzogen worden iſt, 


einem Doppel des Abſchnittes IA der Export⸗ 
valutaerflärung, die der deutſche Ausführer auf 
Grund der deutſchen Deviſenbeſtimmungen bei 
ſeiner zuſtändigen Reichsbankanſtalt abzugeben 
hat. Aus dieſem Grunde iſt für die Anmeldung 
der Warenausfuhr nach Manchoukuo ein beſon⸗ 
deres dreiteiliges Formular der Exportvaluta⸗ 
Erklärung — Vordruck I — hergeſtellt worden, 
deſſen zweites Blatt für den vorerwähnten 
Zweck verwendet werden ſoll. 

Um Verzögerungen bei der Zollabfertigung zu 
vermeiden und um zu erreichen, daß die genannten 
Begleitpapiere ſtets zu gleicher Zeit bei der Zoll⸗ 
abfertigung vorliegen, müffen die vorgenannten 
Begleitpapiere, nämlich 

a) das Rechnungsdoppel, 


e 
E 


b) die Exportvalutaerklärung, 


entweder beide den Frachtpapieren beigefügt oder 
beide zuſammen an den Spediteur, den Abnehmer 
oder einen ſonſtigen beauftragten Dritten geſandt 
werden, damit ſie bei den zuſtändigen mandſchuriſchen 
Zollſtellen, worunter auch die Zollſtellen in Dairen, 
Seiſhin, Raſhin und Yuki zu verſtehen find, zu 
gleicher Zeit vorgelegt werden können. 


Zuſatz für die Aberwachungsſtellen 1 bis 4 und 6. 


Vorſtehende Anweiſungen ergehen im Einvernehmen 
mit dem Herrn Reichs und Preußiſchen Miniſter für 
Ernährung und Landwirtſchaft. 


gez. Wohlthat 
0 1729 — 807 II 


> x 
E 


Zuſatz zu vorſtehendem Runderlaß: 


Beim Ausgang von deutſchen Waren nach Manchoukuo 
dürfen daher die den Frachtpapieren etwa beigefügten 
Doppelſchriften des Abſchnitts IA der Exportvaluta⸗ 
erklarung und der Rechnung nicht entnommen werden. 


REM. vom 18. Juni 1936 — 0 1729 — 807 II 


Ad. § 116 Abſ. 1 


Der Erwerb in der Zwangsverſteigerung begründet 
die Haftung des Erſtehers neben dem früheren Unter⸗ 
nehmer auch bei der Faſſung des § 116 Abſ. 1 AO., die 
dieſe Vorſchrift durch § 21 Nr. 11 in Verbindung mit 
§ 46 Abf. 2 des StUnpaffG. vom 16. Oktober 1934, 
RGBl. 1 S. 925, RZ Bl. S. 633, vom 1. Januar 1935 
ab erhalten hat. 

Urteil des Reichsfinanzhofs, IV. Senat, 
vom 19. Mai 1936 — IV A 63/36 


V 2233 — 69 II 
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II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Einlaßſtellen für die in das Zollinland 
eingehenden Kartoffeljendungen !) 


Auf Grund des § 2 der Verordnung zur Abwehr der 
Einſchleppung des Kartoffelkrebſes vom 7. März 1930 
(Reichsgeſetzbl. I S. 34) ) wird hiermit beſtimmt: 

Das im Reichsminiſterialblatt Nr. 23 vom 7. Juni 1935 
S. 537%) veröffentlichte Geſamtverzeichnis über Einlaßſtellen 
für die in das Zollinland eingehenden Kartoffelſendungen 
wird in nachſtehender Weiſe geändert: 


Die Zollämter Dalheim⸗Rödgen Bahnhof und Halb⸗ 
ſtadt Bahnhof werden als Einlaßſtellen für die in das 
Zollinland eingehenden Kartoffelſendungen aufgehoben. 


Berlin, den 12. Juni 1936 


Der Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft 


Im Auftrag: Moritz 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Im Auftrag: Ernſt 
Z 1101 —746 II 


) RMBL ©. 166 
2) RS Bl. S. 79 
3) NS Bl. S. 285 


Drittes Zuſatzabkommen vom 19. Mai 1936 zum Handels- 
vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Türkiſche n 
Republik vom 27. Mai 1930 


(Das Abkommen iſt rückwirkend vom 20. Mai 1936 ab 
vorläufig anzuwenden.) 


Artikel 1 


a) Artikel 3 Abſatz 2 des Handelsvertrags vom 27. Mai 
19302) erhält folgende Faſſung: 


Die Urſprungszeugniſſe können von der Zollbehörde 
des Verſandortes im Innern oder an der Grenze oder 
don der zuſtändigen Handels⸗ und Induſtrie- oder 
Landwirtſchaftskammer, im Deutſchen Reich auch von 
der Hauptabteilung II der Landesbauernſchaften, den 
Außenhandelsſtellen oder den Handwerkskammern aus⸗ 
geſtellt werden. Die beiden Regierungen können Ver- 
einbarungen treffen, um noch auf andere als die oben 
bezeichneten Stellen oder auch auf wirtſchaftliche Ver- 
einigungen eines der beiden Länder die Befugnis zur 


Austellung von Urſprungszeugniſſen zu übertragen, 


die von den Zollbehörden des anderen Landes an- 
zunehmen ſind. 


RIM. vom 20. Juni 1936 — 2 1410 Th 77 II 


Rl. 1936 II S 162 
) Rl. 1930 S. 401 


Zollbehandlung von Geſandtſchaftsgut uſw. 
— Ohne weitere Mitteilung — 
Die Zuſammenſtellung über die Zollbehandlung von 


Geſandtſchaftsgut uſw. im Reichszollblatt 1936 S. 59 wird 
wie folgt geändert: 


In Abſchnitt 1(Geſandtſchaftsgut) erhalten die Eintragungen 
bei Guatemala folgende Faſſung: 


Sp. 1 | ez | Sp. 3 | ei | Sp. 5 
Guatemala | Gegenftände | wie Sp. 2 wie Sp. 2 wie Sp. 2 
zum perfönl. 
Gebrauch oder 
Verbrauch 
Sp. 6 | Sp. 7 | Sp. 8 Sp. 9 | Sp. 10 


SEH EH ZV | — | 


RIM. vom 9. Juni 1936 — Z1270 — 824 II 


Befugniserteilungen auf Grund zwiſchenſtaatlicher 
Vereinbarung!) 


a. 


Auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung ift die 
Befugnis zur Abfertigung von Holzgeiſt, roh, ruma- 
niſcher Erzeugung gemäß der Vertragsanmerkung 
zu Nr. 349 des Gebrauchszolltarifs (Befugnis nach elfdr. 


Nr. *16a in Teil II A 2 der Anleitung für die Zoll⸗ 


abfertigung) dem Zollamt Königswuſterhauſen — Haupt⸗ 
zollamtsbezirk Potsdam — und dem Zollamt Güter⸗ 
bahnhof Konſtanz — Hauptzollamtsbezirk Konſtanz — 
erteilt werden. Die Geſamtanſchreibungen auf das Kon- 
tingent führt das Zollamt Königswuſterhauſen. 


NFM. vom 17. Juni 1936 — 2 1400 — 1069 II 


b. 
Auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung iſt die 
Befugnis zur Abfertigung von Holzgeiſt, roh, 
ſchwediſcher Erzeugung gemäß der Vertrags⸗ 


anmerkung zu Nr. 349 des Gebrauchszolltarifs (Befugnis 
nach lfdr. Nr. 16 in Teil II A 2 der Anleitung für 
die Zollabfertigung) dem Zollamt Königswuſterhauſen 
— Hauptzollamtsbezirk Potsdam — und dem Zollamt 
Güterbahnhof Konſtanz — Hauptzollamtsbezirk So: 
ſtanz — erteilt worden. Die Geſamtanſchreibungen auf 
das Kontingent führt das Zollamt Königswuſterhauſen. 


RF M. vom 17. Juni 1936 — 2 1400 — 1066 II 


1) Die Befugniserteilung wird in den Nachtrag 6/36 


zum Amterverzeichnis — Anhang zum RZ Bl. Nr. 6 — 


aufgenommen werden. 
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Ill. Berbrauchsabgaben 


19. Schlachtſteuer 


Geſetz über die Verwaltung der Beiträge zur Haupt⸗ 
vereinigung der Deutſchen Viehwirtſchaft. 
Vom 9. Juni 1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 483) 


Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, 


das hierdurch verkündet wird: 


981 
Die Verwaltung der Beiträge zur Hauptvereinigung 
der Deutſchen Viehwirtſchaft wird den Hauptzollämtern 
und Landesfinanzämtern übertragen. 


§ 2 
Die Beiträge (§ 1) werden im Zuſammenhang mit ber 
Schlachtſteuer erhoben. 
83 


(1) Gemeinden (Gemeindeverbänden), die Verwaltungs⸗ 
geſchäfte auf dem Gebiet der Schlachtſteuer wahrnehmen, 
wird auch die Verwaltung der Beiträge (§ 1) als ſtaat⸗ 


liche Aufgabe nach näherer Beſtimmung des Reichs 


miniſters der Finanzen übertragen. Der Reichsminiſter 
der Finanzen oder die von ihm beauftragte Reichsbehörde 
kann die Übertragung, auch einzelnen Gemeinden gegen⸗ 
über, zurücknehmen. 


(2) Die Gemeinden (Gemeindeverbände) erhalten für | 


die Verwaltung der Beiträge vom Reich eine Entſchädi⸗ 
gung in gleicher Höhe wie für die Wahrnehmung der Ver⸗ 
waltungsgeſchäfte auf dem Gebiet der Schlachtſteuer. 
8 4 
Die Durchführungsverordnung zu dieſem Geſetz erläßt 
der Reichsminiſter der Finanzen, und zwar, ſoweit die 
Gemeinden (Gemeindeverbände) berührt werden, 
ſtimmung des Reichsminiſters des Innern. 
8 5 
Dieſes Geſetz tritt am 1. Juli 1936 in Kraft. 
Berlin, den 9. Juni 1936. 
Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 
Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung: Pfundtner 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
In Vertretung: H. Backe 


Verordnung zur Durchführung des Geſetzes über die Ver⸗ 


waltung der Beiträge zur Hauptvereinigung der Deutſchen 


Viehwirtſchaft vom 9. Juni 1936). 


mit Qu | 


Schlachtſteuerſtellen find, verwalten dieſe Stellen por, 
läufig auch die Beiträge zur Hauptvereinigung der Deut- 
ſchen Viehwirtſchaft. 

(2) Schlachtſteuerhilfsſtellen und Perſonen, die bei der 
Feſtſetzung und Erhebung der Schlachtſteuer im Auftrag 
von Schlachtſteuerſtellen oder Schlachtſteuerhilfsſtellen 
tätig werden, haben hinſichtlich der Beitragsverwaltung 
dieſelben Dienſtgeſchäfte zu verrichten, die ſie bei der 
Schlachtſteuer wahrzunehmen haben. Auf die Beiträge iſt 
8 2 der Schlachtſteuer⸗Durchführungsverordnung nicht an- 
zuwenden. 

(3) § 19 Abſätze 4 und 5 der Schlachtſteuer⸗Durch⸗ 
führungsverordnung gelten ſinngemäß für die Beitrags⸗ 
verwaltung. 

Se 


Die nach der Beitragsordnung der Hauptvereinigung 
der Deutſchen Viehwirtſchaft zu erhebenden Beiträge ſind 
auf den Schlachtſteuerbeſcheiden feſtzuſetzen. 


83 
(1) Für die Zahlungen (Ein- und Auszahlungen), 
Buchungen und Ablieferungen der Beiträge gelten die für 
die Schlachtſteuer erlaſſenen Beſtimmungen (88 21 bis 23 
der Schlachtſteuer⸗Durchführungsverordnung) mit folgen⸗ 
den Abweichungen: 

a) Die angenommenen Einzahlungen ſind ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Höhe des Beitragsaufkommens bei 
der nächſten Schlachtſteuerablieferung mitabzu⸗ 
liefern. 

b) Auf die Beiträge ift § 22 Ziffer 5 der Schlacht 
ſteuer⸗Durchführungsverordnung nicht anzuwen⸗ 
den. 

| (2) Die Beiträge find getrennt von der Schlachtſteuer 
zu buchen und nachzuweiſen. 


| § 4 

(1) Für die Mitwirkung bei der Verwaltung der Bei- 
träge wird eine Entſchädigung nach den gleichen Berech⸗ 
nungsgrundlagen wie bei der Schlachtſteuer gewährt. Die 
zuſätzliche Entſchädigung, die nach § 20 Abſatz 1 Satz 5 
der Schlachtſteuer⸗Durchführungsverordnung für die Ver 
wiegung der Tiere gezahlt wird, iſt für die Beiträge nicht 
zu gewähren. 

(2) Soweit bei der Schlachtſteuer eine Entſchädigung 
nach Pauſchſätzen gezahlt wird, haben die Präſidenten 
der Landesfinanzämter auch die Entſchädigung für die 
Mitwirkung bei der Beitragsverwaltung in angemeſſenen 

Pauſchſätzen feſtzuſetzen. 

(3) Für die Auszahlung und Anrechnung der Entſchädi⸗ 
gung gelten die für die Auszahlung und Anrechnung der 
Entſchädigung bei der Schlachtſteuer erlaſſenen Beſtim⸗ 
mungen. 
§ 5 


Die Mufter 3, 4 und 5 der Schlachtſteuer⸗Durch⸗ 
führungsverordnung find für die Beiträge mitzuverwen⸗ 
den; fie erhalten die aus den Anlagen erſichtlichen Zuſätze. 


Vom 16. Juni 1936 (Reichsminiſterialbl. S. 150) 


Auf Grund der §§ 3 und 4 des Geſetzes über die Ver⸗ 
waltung der Beiträge zur Hauptvereinigung der Deut⸗ 
ſchen Viehwirtſchaft vom 9. Juni 1936 (Neichsgeſetzbl. I 
S. 483) wird verordnet: | 

§ 1 

(1) Soweit andere Stellen als Hauptzollämter nach 
§ 19 Abſatz 1 der Schlachtſteuer⸗Durchführungsverordnung 
vom 29. März 1934 (Reichsminiſterialbl. S. 301) 


1) Abkürzung: Beitrags DV. 


Y 
E Ca A 
2 $ 
2 


8 6 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Juli 1936 in Kraft. 


Berlin, 16. Juni 1936. 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Ju Vertretung des Staatsſekretärs: Ernſt 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung: Pfundtner 
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Anlage 1 


kaſſe Muſter 3 
G 22 Schlacht St.) 


Kaſſenbeſcheinigung 


I. In der Zeit vom ; bis zum 


find aus dem Schlachtſteueraufkommen an Entſchädigungen für die Verwaltung der Schlachtſteuer 
zurückbehalten und an die Empfangsberechtigten ausgezahlt worden: 


a) von dem Schlachtſteueraufkommen in öffentlichen Schlachthäuſern 


E 


( „ v. . RM. N, 
b) von dem übrigen Schlachtſteueraufkommen 
( AM) = RM yf 


c) zuſätzliche Entſchädigung der für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 

beſchau beſtellten Perſonen bei Verwiegungen, die ſie zur Feſt⸗ 

ſetzung der Schlachtſteuer außerhalb der öffenklichen Schlachthäuſer 

vorgenommen haben (Steuerbetrag für die verwogenen Tiere: 
AM) Ing. RM Fb 


2 
Summe J. RM Al 


II. In der obengenannten Zeit ſind aus den Beiträgen zur Haupt⸗ 
vereinigung der Deutſchen Viehwirtſchaft an Entſchädigungen für 
die Verwaltung dieſer Beiträge zurückbehalten und an die Empfangs⸗ 
berechtigten ausgezahlt worden; 


a) von dem Beitragsaufkommen in öffentlichen Schlachthäuſern 


( Pee KM) 1 RM KA? 
b) von dem übrigen Beitragsaufkommen 
( RM) Erg SER Na TE 
Summe II. el. Sp 
Zuſammen Summe I und II. RM If 
Innen 8 AM Mf 
Der Betrag wird hiermit angerechnet. 
„FF o . 
Die Richtigkeit beſcheinigt g ` er 
(Kaſſenleiter) (Buchhalter) 


„ e Ee b 193 


8 Buchungsvermerke der Oberfinanzkaſſe 
Der Kaſſenaufſichtsbeamte 


Hauptbuch 
ee TE ge d EE 


(Unterſchrift und Amtsbezeichnung) 
An die 
Oberfinanzkaſſe des Landesfinanzamtss 


ie 


*) Das Mufter 3 iſt zugleich zu verwenden als Kaffenbe einigung fur die Anrechnung der Eutſchädigungen, die aus den Beiträgen zur 

Hauptbereinigung der Deutſchen Der d ten dieſer Beitrag zurüdbehalten und an die Empfangsberechtigten 

ausgezahlt worden find (§ 5 der Verordnung zur Durchführung des Gefehes uber die Verwaltung der Beitrage zur Hauptoeretnigung 
der Deutſchen Viehwirtſchaft vom 9. Juni 1936). 
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Anlage 2 


Dieſe Nachweiſung muß bis zum vierten | des folgenden Monats bei der Oberfinanzkaſſe 
eintreffen 
kaſſe Muſter A" 
($ 22 Schlacht St OW.) 
Rechnungsjahr 193 


Einnahmenachweiſung über Schlachtſteuer 
und Beiträge zur Hauptvereinigung der Deutſchen Viehwirtſchaft 
für den Monat I 193 
für das Viertel des Rechnungsjahrs 193 


Ankeſtung: Nach dem Schluß der Monate April, Mai, Juli, Auguſt, Oktober, November, Januar, Februar und März ift eine monatliche, 
nach dem Schluß jedes Viertelſahrs iſt eine bierteljährliche Na weiſung der Einnahmen aufzuftellen und der Oberfinanzkaſſe zu über⸗ 
ſenden. Die Abereinſtimmung der Nachweiſungen mit den Kaffenhüchern ißt pom Kaſſenauffichtsbeamten zu befcheinigen. 


Einnahmen 
nach den Kaſſenbüchern Vermerke 
IM | BM lgl ` 
rer 4 | 5 6 
1 {xvi is] Schlachttenen Zu ifder. Nr. 1 
2 (ohne Abzug der | | 1. Das Aufkommen verteilt ſich auf das Land: 
zurückbehaltenen Ent: | * RM 3 
ſchädigungen, aber | | A Was. e WE dë 
nach Abzug den „ 5 RM l. 
Herauszahlungen an | 2. Bon dem in Sp. 5 nachgewieſenen Betrag find an Entſchädigungen zurück 
Erſtattungen) | | behalten und an die Embfangsberechtigten ausgezahlt worden: 
| | a) bon bem Schlachtſteueraufkommen in Gent, 
i lichen Schlachthäuſern 
. RM) 5. % RM. Poff 
| b) von dem übrigen Schlachtſteueraufkommen 
| „ IH Ve b. 5. AM Ref 
©) zuſätzliche Entſchädigungen der für die 
Schlachtvieh⸗ und sec beſtellten 
Perſonen bei Verwiegungen, die fie put 
Jeſtſetzung der Schlachtſteuer außerhalb der 
offentlichen Schlachthäufer vorgenommen haben 
(Steuerbetrag für die verwogenen Tiere 
RR RM Inga RAM 
| Summe 1 S, A 
2 — — Beiträge zur Zu Ifder. Nr. 2 
Hauptvereinigung Den den in Sp. 5 nachgewieſenen Beiträgen ſind an Eutſchadigungen zurück⸗ 
der Deutſchen Vieh: | behalten und an die Empfangsberechtigten ausgezahlt worden: 
wirtſchaft | a) von dem Beitragsauffommen in öffentlichen 
(ohne Abzug der Fy 
zurückbehaltenen Ent. | Schlachthäuſern 
ſchädigungen, aber E RM) ve RM Pl 
Ee N | b) von dem übrigen Beitragsaufkommen 
Erſtattungen) | E AM) von b. H. SS. RM... 2 
Summe: | Summe IL RM. Anl 
Die Richtigkeit beſchemigt Qufammen Summe I und D RM Ni. 
an Sy „„ 
Der Kaſſenaufſichtsbeamt e; * K: 193 
un (Anterfeeift und Amtsbezeichnung) KCGaſennleiter) (Buchhalter) 


d Das Muſter 4 ift zugleich zu verwenden als Einnahmenachwelſung über die ve zur Hauptvereinlgung der Deutſchen Viehwirtſchaft 
($ 5 der Verordnung zur Durchführung des Geſetzes über die Verwaltung der Beiträge zur Haupiberkinigung der Deutſchen Bleh⸗ 
wirtſchaft vom 9, Junt 1936). 
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(Vorderseite) 


Diefe Nachweiſung muß ſpäteſtens am vierten Kalendertag des erſten Monats, der auf das 
Vierteljahr folgt, bei der Oberfinanzkaſſe eingehen 


kale Muſter 8 
($ 22 Schlacht StS.) 


Abſchlußnachweiſung über Schlachtſteuer 
und Beiträge zur Hauptvereinigung der Deutſchen Viehwirtſchaft 
für das Viertel des Rechnungsjahrs 193. 


Einnahme It. Einnahmenachweiſung 


Ablieferung (It. umſeitiger Aufſtellungn ů-gP-æ V „ 


An Entſchädigungen find zurückbehalten und an die Empfangs- 
berechtigten ausgezahlt 


Sufammen.... 


Hierzu Schlußſumme der Abſchlußnachweiſung für das Vorvierteljahr 


Summe 


Dan er 


Bleibt Guthaben der Kaſſe (Sp. 2) oder Schuld der Kaffe (Sp. 3) 


Die Richtigkeit beſcheinigt 


( Kaſſenleiter) Buchhalter) 


(Unterſchrift und Amtsbezeichnung) 


An 
die Oberfinanzkaſſe des Landesfinanzamts 


111 E e nc 


A e A a itröge i ini der Deutſchen Zich, 

*) Das M 5 i Di Abſchlußnachweiſung Über die Beiträge jur Hauptbereinigung der SEE 

) SE de 5 een e Eer" die Verwaltung ber Beitrage ger Hauptvereinigung der 
Deutjchen Viehwirtſchaft vom d Sunt 1936). put 

%) Von den beiden Schlußbeträgen in den Spalten 2 und 3 ift ſtets der geringere Betrag von dem höheren abzuziehen. 
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Ablieferungen 
. EENEG 


Es wurden abgeliefert 


za der in e , Ser] Geſamtſumme 
Ablieferung * . im Poſtſcheck⸗ Vermerke 
girowege wege 
RM "Ni RM | Sf AM | I | RM | Mm b 
1 2 3 4 5 6 
| 
| 
| 
| | 
} 
| 
! 
Summe | 


Beitragsordnung für die Mitglieder der Viehwirtſchafts⸗ 
verbände!) vom 15. Juni 1936 (Verkündungsbl. des 
Reichsnährſtands S. 293) 


Auf Grund des §7 Abf. 3 der Verordnung zur Rege⸗ 
lung des Verkehrs mit Schlachtvieh vom 27. Februar 1935 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 301) in der Faſſung der Verordnung 
vom 8. April 1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 366) wird mit 
Genehmigung des Reichsminiſters für Ernährung und 
Landwirtſchaft ſowie des RNeichsminiſters der Finanzen 
und mit Zuſtimmung des Reichsbauernführers für die 
Mitglieder der Viehwirtſchaftsverbände folgende Beitrags- 
ordnung erlaſſen: 


81 
(1) Mitglieder der Viehwirtſchaftsverbände haben für 
jede Schlachtung von Rindvieh einſchließlich der Kälber 
und von Schweinen, die ſie für eigene Rechnung vor⸗ 
nehmen oder vornehmen laſſen, einen Beitrag zur Haupt⸗ 
vereinigung der Deutſchen Viehwirtſchaft zu leiſten. 


(2) Der Beitragsſchuldner kann die Hälfte des zu 
zahlenden Beitrags dem Verkäufer des Schlachttieres in 
Rechnung ſtellen oder vom Kaufpreis abziehen. 


82 

(1) Der Beitrag beträgt 0,30 RM je Tier. Er iſt vor 

der Tötung des Tieres, bei Notſchlachtungen vor Beginn 

der Fleiſchbeſchau, zugleich mit der Schlachtſteuer an die 
Stelle zu zahlen, die die Schlachtſteuer erhebt. 


(2) Soweit die Schlachtſteuer durch Verwendung von 


Schlachtſteuermarken entrichtet wird, iſt auch der Beitrag 
durch Verwendung von Marken zu entrichten. 


83 

(1) Vom Beitrag befreit ſind Schlachtungen von Tieren 
mit einem Lebendgewicht von weniger als 40 kg (zu ogl. 
$3 des Schlachtſteuergeſetzes vom 24. März 1934 
— Reichsgeſetzbl. I S. 238 —). 


(2) Der Beitrag bleibt unerhoben 
a) für polizeilich angeordnete Schlachtungen (8 3 
der Schlachtſteuer⸗Durchführungsverordnung vom 
29. März 1934 — Reichsminiſterialbl. S. 301 — , 
b) für Schlachtungen für das Zollausland (§ 4 der 
Schlachtſteuer⸗Durchführungsverordnung), 


wenn ſie von der Schlachtſteuer befreit ſind. 


(3) Der Beitrag bleibt ferner unerhoben für Haus⸗ 
ſchlachtungen von Kälbern und Schweinen, wenn für ſie 
die Schlachtſteuer nach § 5 der Schlachtſteuer⸗Durchfüh⸗ 
rungsverordnung auf 27 ermäßigt worden iſt. 

(4) Der Beitrag wird erſtattet, wenn die Schlachtſteuer, 
die für die Schlachtung entrichtet worden iſt, 

a) wegen Unterbleibens der Schlachtung (8 6 der 
Schlachtſteuer⸗Durchführungsverordnung), 

b) wegen Beanſtandung des Fleiſches bei der Fleiſch⸗ 
beſchau (8 7 der Schlachtſteuer⸗Durchführungsver⸗ 
ordnung), 

e) wegen Notſchlachtung im landwirtſchaftlichen Be⸗ 
trieb (§§ 8 und 8a der Schlachtſteuer⸗Durchfüh⸗ 
rungsverordnung) 

ganz erſtattet wird. 


1) Abkürzung: Beitragsd. 


84 
(1) Die Beiträge werden nach den Vorſchriften der 
Neichsabgabenordnung und den zu ihrer Durchführung, 
Abänderung uſw. ergangenen und ergehenden Beſtim⸗ 
mungen feſtgeſetzt und erhoben. Gegen den Beitrags⸗ 
beſcheid konnen Rechtsmittel nur zugleich mit den Rechts⸗ 
mitteln gegen den Schlachtſteuerbeſcheid eingelegt werden. 


(2) Die oberſte Sachleitung der Beitragsverwaltung 
(8 19 der Reichsabgabenordnung) ſteht dem Reichsminiſter 
der Finanzen zu. 


8 5 
Dieſe Anordnung tritt am 1. Juli 1936 in Kraft. 


Berlin, den 15. Juni 1936. 


Der Vorſitzende 
der Hauptverwaltung der Deutſchen Viehwirtſchaft 


Küper 


Auszug aus der Verordnung zur Regelung des Verkehrs 

mit Schlachtvieh vom 27. Februar 1935 (Reichsgeſetzbl. I 

S. 301) in der Faſſung der Verordnung vom 8. April 
1936 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 366) 


81 
(1) Zur Regelung der deutſchen Viehwirtſchaft, ins⸗ 
beſondere des Abſatzes und der Verwertung ſowie der 
Preiſe und Preisſpannen von Schlachtvieh, Fleiſch, 
Fleiſchwaren und tieriſchen Fetten, werden zu Viehwirt⸗ 
ſchaftsverbänden zuſammengeſchloſſen die Betriebe, die 

1. Schlachtvieh erzeugen (Erzeugergruppe) / 

2. gewerbsmäßig mit Schlachtvieh handeln (Händler⸗ 
gruppe); als Händler mit Schlachtvieh im Sinne 
dieſer Verordnung gelten auch die Betriebe, die den 
Kauf von Schlachtvieh vermitteln (Agenten, Kom⸗ 
miſſionäre, Makler) / 

3. gewerbsmäßig Schlachtvieh ſchlachten (Schlachter, 
Fleiſcher, Metzger) oder Fleiſchwaren herſtellen oder 
mit Fleiſch handeln (Schlachtergruppe) , als Händler 
mit Fleiſch im Sinne dieſer Verordnung gelten auch 
die Betriebe, die den Kauf von Fleiſch vermitteln 
(Agenten, Kommiſſionäre, Makler), 

4. gewerbsmäßig tieriſches Fett für die menſchliche Er- 
nährung verarbeiten (Fettverarbeitergruppe) / 

5. Därme, Magen und Blaſen von Schlachtvieh be⸗ 
arbeiten oder mit dieſen Waren handeln (Darm⸗ 
händlergruppe). 

(2) Den Viehwirtſchaftsverbänden gehören ferner die 

Verſonen an, die nicht gewerbsmäßig für eigene Rechnung 
Schlachtvieh ſchlachten oder ſchlachten laſſen. 


§ 4 
Die Viehwirtſchaftsverbände werden untereinander zur 
Hauptvereinigung der Deutſchen Viehwirtſchaft (Haupt⸗ 
vereinigung) zuſammengeſchloſſen. 


§ 7 


(3) Die Hauptvereinigung iſt berechtigt, von ben Mit- 
gliedern ber Viehwirtſchaftsverbände unmitielbar Bei⸗ 


träge zu erheben. 
Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
R. Walther Darre 
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IV. Kraftfahrzeugverkehr leinſchl. Kraſtfahrzeugſteuer), Urkundenfteuer 


Anweiſung für die Buchführung über die Urkundenſteuer (UrkBAnw) 


überficht 


1. Teil: Buchführung bei den Finanzämtern Seite 


1. Abſchnitt: Buchführung in der Ver⸗ 


anlagungsabteilung 

§ 1: Führung der Urkundenfteuerlifte und Eintragung 

der Stellers E poo UE 
§ 2: Behandlung der Steuerfälle, bei denen die Steuer 

ohne Erteilung eines ſchriftlichen Steuerbeſcheids 

feſtgefetztweid , Ee? 203 
§ 3: Steueranforderungen auf Grund von Nachprüfungen 203 

2. Abſchnitt: Buchführung in der 
Finanzkaſſe 

§ 4: Führung bes Sollbuchs über die Urkundenſteuer ... 203 
9 5: Verwendung von Steuerzeichen 203 
GE EE EE EE ne 203 | 
87: Wertzeichenein⸗ und auslieferungs bug, 203 


1. Teil: Buchführung bei den Finanzämtern 


1. Abſchnitt: Buchführung in der 
Veranlagungsabteilung 


§ 1 

Führung der Urkundenfteuerlifte 
und Eintragung der Gteuerfälle 

(1) Uber die der Beſteuerung nach dem Urkunden⸗ 
ſteuergeſetz unterliegenden Rechtsvorgänge iſt für je ein 
Rechnungsjahr eine Arkundenſteuerliſte nach Muſter 17 
der Buchführungsordnung für die Finanzämter zu führen; 
die einſchlägigen Beſtimmungen der 88 62 und 74 der 
Buchführungsordnung für die Finanzämter finden ſinn⸗ 
gemäß Anwendung. 


(2) In die Urkundenſteuerliſte ſind alle unter das Ur⸗ 
kundenſteuergeſetz fallenden Rechtsvorgänge einzutragen, 
über die ein ſchriftlicher Steuerbeſcheid oder, wenn die 
Steuer von einem nicht mit der Verwaltung der Urkunden⸗ 
ſteuer beauftragten Finanzamt oder Zollamt, von einem 
Steuermarkenverwalter, einem Notar uſw. feſtgefetzt wor⸗ 
den iſt, Einſpruchsbeſcheid zu erteilen iſt. Für die Ein⸗ 
tragung dieſer Steuerfälle gelten die Beſtimmungen des 
§ 72 Abſätze 2 und 4 der Buchführungsordnung für die 
Finanzämter ſinngemäß mit der Maßgabe, daß, von den 
Fällen des § 3 Abſatz 2 abgeſehen, an Stelle des Anmel⸗ 
denden der Steuerpflichtige einzutragen iſt und daß die 
Steuerfälle, die erſtmalig auf Grund eines Einſpruchs ein⸗ 
zutragen find, durch Vermerk des Buchſtabens »Es in der 
Spalte »Tag des Eingangs der Anmeldung uſw.« zu 


| 
| 
| 
| 


$8: Anſchreibungen über ben Verkauf von Steuermarken Seite 
an SteilermanienDerwartergeren at) Be es 204 


U8 eee ee 204 
3. Abſchnitt: Gemeinſame Beſtimmungen 
SO: Erſtatfungßg nun ae ee EE 204 
§ 11: Vergütungen der Steuermarkenverwalter 204 


2. Teil: Buchführung bei den mit der Feſtſetzung und 

Erhebung der Urkundenſteuer beauftragten Zollämtern 

1. Abſchnitt: Behandlung der Steuerfälle 
bei der Feſtſetzung der Steuer 


i, „ er 205 


2. Abſchnitt: Buchführung in der Zollkaſſe 


BEE N. ee ee 205 
3. Teil: Verkauf von Steuermarken durch Zollkaſſen 
SE e v 205 


kennzeichnen find. Für die Eintragung der feſtgeſetzten 
Steuerbeträge gelten die Beſtimmungen des § 73 Ab- 
ſatz! Sätze 1 bis 3 und des Abſatzes 5 der Buchführungs⸗ 
ordnung für die Finanzämter ſinngemäß. Liegen dem 
Finanzamt bei der Feſtſetzung der Steuer die zu ver⸗ 
ſteuernden Urkunden vor, fo hat der Bezirksbearbeiter auf 
der Feſtſetzungsverfügung einen entſprechenden Hinweis 
zu machen (vgl. § 4 Abſatz ! letzter Satz). 


(3) Für die Ausfertigung der Steuerbeſcheide, für ſon⸗ 
ſtige Mitteilungen an die Finanzkaſſe, für das Verfahren 
bei Anderung früherer Steuerfeſtſetzungen und für die 
Anſchreibungen über Rechtsmittel gelten die einſchlägigen 
Beſtimmungen der §§ 88 bis 90 der Buchführungsord⸗ 
nung für die Finanzämter entſprechend. Jedoch iſt in 
Feſtſetzungsverfügungen und Einſpruchsbeſcheiden, denen 
kein ſchriftlicher Steuerbeſcheid des zuſtändigen Finanz⸗ 
amts vorhergegangen iſt, neben dem vollen, neuen Steuer⸗ 
betrag auch der Mehr- oder Minderbetrag gegenüber dem 
alten, geänderten Steuerbetrag feſtzuſetzen; in die Steuer- 
liſte ift in dieſen Fällen nur der Mehr⸗ oder Minder⸗ 
betrag (dieſer rot) einzutragen. Ergeben ſich Minder⸗ 
beträge, die zu erſtatten ſind, ſo iſt der Finanzkaſſe gleich⸗ 
zeitig mit der Feſtſetzungsverfügung uſw. für die Erſtat⸗ 
tung eine beſondere Auszahlungsanordnung, die auf eine 
Zweitſchrift des Einſpruchsbeſcheids zu ſetzen iſt, zuzu⸗ 
leiten. Feſtſetzungsverfügungen und Einſpruchsbeſcheide 
der im Satz 2 genannten Art, die gegenüber dem bis⸗ 
herigen Steuerbetrag keinen Mehr oder Minderbetrag 
ergeben, der zu erheben oder zu erſtatten iſt, brauchen der 
Finanzkaſſe nicht zugeleitet zu werden, in die Steuerliſte 
iſt ein entſprechender Hinweis aufzunehmen. 


— 203 — 


Behandlung der Gteuerfälle, bei 82 
denen die Steuer ohne Erteilung a 
eines ſchriftlichen Steuerbeſcheids 
feſtgeſetzt wird 


(1) Über die Steuerfälle, über die kein ſchriftlicher 
Steuerbeſcheid oder Einſpruchsbeſcheid erteilt wird, ſind 
in der Veranlagungsabteilung keine Anſchreibungen zu 
führen. Der Bezirksbearbeiter hat den feſtgeſetzten Steuer⸗ 
betrag auf der vorgelegten Urkunde unter Beiſetzung ſeines 
Namenzeichens und des Tags zu vermerken und die Ur, 
kunde der Finanzkaſſe ohne Inanſpruchnahme des Steuer⸗ 
pflichtigen zur Annahme des Steuerbetrags, zur Verwen⸗ 
dung der Urkundenſteuermarken und zur Aushändigung 
der Urkunde an den Einzahlungspflichtigen zuzuleiten. 

(2) Ergeben ſich bei einem mit der Verwaltung der 
Urkundenſteuer nicht beauftragten Finanzamt Zweifel, ob 
und in welcher Höhe eine Steuer zu entrichten iſt, ſo iſt 
die Urkunde oder, wenn dieſe dem Vorleger aus beſonderen 
Gründen zurückgegeben werden muß, eine auszugsweiſe 
Abſchrift des für die Steuerberechnung weſentlichen Teils 
an das für die Verwaltung der Urkundenſteuer zuſtändige 
Finanzamt zur Verſteuerung (Erlaß des Steuerbeſcheids) 
zu überſenden. Auf der Urkunde iſt in dieſem Fall zu ver⸗ 
merken, daß ſie zur Verſteuerung vorgelegen hat und daß 
die Verſteuerung durch das Finanzammſmſmm 
erfolgt. Das gleiche gilt, wenn der Steuerpflichtige die 
Entrichtung des feſtgeſetzten Steuerbetrags unter Ein⸗ 
legung eines Einſpruchs verweigert und das Finanzamt 
nicht abhelfen will (§ 260 Abſatz 2 Satz 3 der Reiche. 
abgabenordnung). 

§ 3 
Steueranforderungen auf Grund 
don Nachprüfungen 


(1) Prüfungsfälle, in denen auf Grund der Nachprü⸗ 
fung gegen den Steuerſchuldner ein Steuerbeſcheid er- 
laſſen wird, find auf Grund des Prüfungsberichts § 1 
Abſatz 2 gemäß in einen beſonderen Abſchnitt der Ur⸗ 
kundenſteuerliſte einzutragen. Jeder Prüfungsfall iſt für 
die Buchführung als ein Steuerfall zu behandeln, auch 
wenn dabei Arkundenſteuer für mehrere Rechtsvorgänge 
feſtzuſetzen iſt. 

(2) Prüfungsfälle, in denen auf Grund der Prüfung 
d Behörden, Beamten und Notaren die Abführung von 
5 rae für bie fie nicht Steuerſchuldner find, ge- 
1 find auf Grund des Prüfungsberichts § 1 
we gemäß zuſammen mit den in Abſatz 1 genannten 
Prüfungsfällen in einen beſonderen Abſchnitt der Ur- 
kundenſteuerliſte einzutragen. Der Finanzkaſſe iſt zunächſt 
eine Abſchrift des Anforderungſchreibens zur Kenntnis 
für die Buchung eingehender Beträge und nach Erledigung 
des ganzen Prüfungsfalls eine Verfügung, in der der von 
der Behörde uſw. abzuführende Geſamtbetrag feſtgeſetzt 
iſt, zur Sollſtellung zuzuleiten. Wird über einzelne der 
im Prüfungsbericht behandelten Rechtsvorgänge gegen den 
Steuerſchuldner ein Steuerbeſcheid erlaſſen, ſo iſt nach 
$1 Abſatz 2 zu verfahren. Satz 2 findet keine Onsen, 
dung, wenn es ſich bei dem Prüfungsfall um eine Ge⸗ 
richtsbehörde handelt, bei der Prüfung von Gerichts- 
behörden feſtgeſtellte Fehlbeträge an Urkundenſteuer, die 
zu den Gerichtskoſten zu erheben geweſen wäre, werden 
abweichend von 850 Abſatz 4 der Durchführungsbeſtim⸗ 
mungen zum Arkundenſteuergeſetz zu den Gerichtskoſten 
nacherhoben. Der Aberſendung einer Abſchrift des An- 
lorderungſchreibens an die Finanzkaſſe und der Got, 

ellung nach Erledigung des Prüfungsfalls bedarf es 

aher nicht; in die Urkundenſteuerliſte ijt ein entſprechen⸗ 
er Hinweis aufzunehmen. 


2. Abſchnitt: Buchführung in der Finanzkaſſe 
§ 4 


Führung des 3 8 
Soll 
Urkundenſienes ollbuchs über die 


(1) Die Finanzkaſſe hat über die Urkundenſteuer, die 
durch ſchriftlichen Steuerbeſcheid oder durch Einſpruchs⸗ 


beſcheid oder § 3 Abſatz 2 gemäß feſtgeſetzt wird, für jedes 
Rechnungsjahr ein Sollbuch nach Muſter 22 oder, wenn ſie 
mit einer Buchungsmaſchine ausgeſtattet iſt, in Form 
eines Loſeblattbuchs nach Muſter 23 und 24 der Buch⸗ 
führungsordnung für die Finanzämter zu führen. Die 
einſchlägigen Beſtimmungen der §§ 91 bis 94 und 96 
bis 103 der Buchführungsordnung für die Finanzämter 
gelten entſprechend, jedoch iſt in den Fällen, in denen ein 
Steuerbetrag erſtmalig auf Grund eines Einſpruchs. 
beſcheids zum Soll zu ftellen iſt ($ 1 Abſatz 3 Satz 2), nur 
der feſtgeſetzte Mehr⸗ oder Minderbetrag (dieſer rot) zum 
Soll zu ſtellen. Die Steuerfälle, in denen ſich die nach 
Entrichtung der Steuer zurückzugebenden Urkunden bei 
den Akten befinden (vgl. § 1 Abſfatz 2 letzter Satz), find 
im Sollbuch zu kennzeichnen. 

(2) Die Urkundenſteuer, die ohne Erteilung eines 
ſchriftlichen Steuerbeſcheids oder Einſpruchsbeſcheids ent- 
richtet wird, iſt nicht zum Soll zu ſtellen. Das gleiche 
gilt für die Fälle des § 1 Abſatz 3 letzter Satz. 


5 
Verwendung von Steuerzeichen 

(1) Werden Urkunden zur Verſteuerung vorgelegt, ſo 
hat die Finanzkaſſe nach Entrichtung des feſtgeſetzten 
Steuerbetrags in deſſen Höhe Steuermarken nach den Vor⸗ 
ſchriften der Durchführungsbeſtimmungen zum Urkunden 
ſteuergeſetz zu verwenden und zu entwerten. Der Vermerk 
über die Entwertung der Marken (8 24 Abſatz 2 der 
Durchführungsbeſtimmungen zum Urkundenſteuergeſetz) itt 
vom Kaſſier zu unterſchreiben. Befinden ſich die Ur- 
kunden bei der Veranlagungsabteilung, ſo ſind ſie der 
Finanzkaſſe zur Verwendung der Steuermarken zuzuleiten. 

(2) Wird Arkundenſteuer entrichtet, ohne daß dem 
Finanzamt die Urkunde vorliegt, ſo dürfen Urkunden⸗ 
ſteuermarken, von den Fällen des § 13 Abſatz 3 der Durch⸗ 
führungsbeſtimmungen zum Urkundenſteuergeſetz abge- 
ſehen, nicht verwendet werden. 

(3) Bei Arkunden, die eine Steuer von mehr als 
1000 AA erfordern, haben die Finanzkaſſen an Stelle 
der Verwendung von Steuermarken einen Steuerbogen 
(§ 26 der Durchführungsbeſtimmungen zum Urkunden⸗ 
ſteuergeſetz) dem Vordruck entſprechend auszufertigen, zu 
entwerten, mit der Urkunde zu verbinden und dem Ein⸗ 
zahlungspflichtigen auszuhändigen, der Entwertungsver⸗ 
merk (§ 26 Abſatz 4 der Durchführungsbeſtimmungen zum 
Arkundenſteuergeſetz) iſt vom Kaſſier zu unterſchreiben. 
Auf dem im Block verbleibenden Stamm zum Steuerbogen 
ſind die Sollbuchnummer oder, wenn der Steuerbetrag 
nicht zum Soll geſtellt zu werden brauchte, die zu ver 
ſteuernde Urkunde und der Einzahlungspflichtige, ferner 
der Betrag, über den der Steuerbogen lautet, und die Ein- 
nahmebuchnummer zu vermerken. Die richtige Eintragung 
dieſer Angaben auf dem Stamm und die richtige Entwer⸗ 
tung ſind vor Aushändigung des Steuerbogens vom 
Kaſſenleiter auf dem Stamm zu beſcheinigen. 

(4) Für die zur Verwendung bon Steuerbogen befugten 
Behörden, Beamten und Notare dürfen Steuerbogen auf 
jeweiligen ſchriftlichen Antrag ohne Vorlegung „ber Ur 
kunde ausgefertigt werden; die Steuerbogen dürfen in 
dieſem Fall von den Finanzkaſſen nicht entwertet werden. 
Die Anträge find zuſammen mit den Blockſtämmen out 


zubewahren. 
86 
Bezug der Steuerzeichen 
Die Steuerzeichen ſind vom Reichsfinanzzeugamt nach 
den Beſtimmungen der Anlage 15 zur Amtskaſſenordnung 
zu beziehen. 
8 7 
agente und ⸗auslieferungs⸗ 
u 
(1) Über die Ein- und Auslieferung der Urkundenſteuer⸗ 
marken und ſteuerbogen iſt ein beſonderer Teilband 
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»Urkundenſteuer« des Wertzeichenein⸗ und auslieferungs⸗ 
buchs nach Muſter 31 b zur Amtskaſſenordnung (Muſter 1 
> dieſer Anweiſung) zu führen. Dieſer Teilband gilt gleich⸗ 
zeitig als Einnahmebuch über die Urkundenſteuer. Als 
Einzahlung auf Urkundenſteuer gelten auch Erlöſe aus 
dem Verkauf von Steuerzeichen an Steuermarkenverwalter, 
Notare uſw. 

(2) Im Abſchnitt A des Teilbands »Urkundenſteuer« 
ſind die Einlieferungen von Steuermarken und Steuer⸗ 
bogen, ferner die Einlieferungen von unverſehrten Steuer⸗ 
zeichen zum Umtauſch gegen andere Werte oder gegen Er⸗ 
fab in Geld und von außer Gebrauch geſetzten Steuer- 
zeichen ſowie die von anderen Amtskaſſen übernommenen 
Steuerzeichen nachzuweiſen. Beſchädigte Steuerzeichen, für 
die 8 49 der Durchführungsbeſtimmungen zum Urkunden⸗ 
ſteuergeſetz gemäß Erſatz in Steuerzeichen oder in Geld ge⸗ 
leiſtet wird, ſind nicht als Einlieferung zu buchen, ſondern 
Abſatz 4 gemäß zu vernichten. Soweit erforderlich, darf 
für die Einlieferung von Steuermarken und Steuer⸗ 
bogen im Abſchnitt A je ein beſonderer Unterabſchnitt 
eingerichtet werden. 

(3) Im Abſchnitt B des Teilbands »Urkundenſteuer« 
ſind 2 Anterabſchnitte a und b einzurichten. Im Unter⸗ 
abſchnitt a ſind die von der Finanzkaſſe nach Entrichtung 
der Arkundenſteuer verwendeten und die an Steuermarken⸗ 
verwalter, Notare uſw. verkauften Steuerzeichen nachzu⸗ 
weiſen. In dieſem Unterabſchnitt ſind gleichzeitig alle 
Einzahlungen auf Urkundenſteuer, und zwar die zur Ver⸗ 
wendung und für den Verkauf von Steuermarken ent⸗ 
richteten Beträge und die zur Ausfertigung von Steuer⸗ 
bogen und ohne Verwendung von Steuerzeichen ent⸗ 
richteten Beträge in Spalten getrennt, dem Vordruck ent⸗ 
ſprechend zu buchen. Bei der Ausfertigung von Steuer⸗ 
bogen find im Unterabſchnitt a Block- und Bogennummer 
des Steuerbogens und der Betrag, über den der Steuer⸗ 
bogen ausgeſtellt worden iſt, in die dafür vorgeſehenen 
Spalten einzutragen. Zinſen (Säumniszuſchläge) und zu 
erſtattende Beträge ſind im Unterabſchnitt a in der Spalte 
für die ohne Verwendung von Steuerzeichen entrichteten 
Beträge zu buchen; wie zu erſtattende Beträge ſind auch 
die Beträge zu buchen, die als Erſatz für unverſehrte oder 
für beſchädigte Steuerzeichen auszuzahlen ſind. Im Unter⸗ 
abſchnitt b ſind die durch Umtauſch und als Erſatz für 
beſchädigte oder anderweit ohne vorherige Entrichtung von 
Urkundenſteuer ausgelieferten Steuerzeichen nachzuweiſen. 
Beim Umtauſch von unverſehrten Steuermarken iſt bei 
der Einlieferungsbuchung (Abſchnitt A) und bei der Aus⸗ 
lieferungsbuchung (Unterabſchnitt Bb) oder, wenn Erſatz 
in Geld geleiſtet wird, bei der Auszahlungsbuchung (Unter- 
abſchnitt Ba) durch Angabe der gegenüberſtehenden Bu⸗ 
chung je ein gegenſeitiger Hinweis aufzunehmen. Die 
Buchung der als Erfah für befchädigte Steuerzeichen aus⸗ 
gelieferten Steuerzeichen iſt mit der Niederſchrift über die 
Vernichtung der Steuerzeichen (vgl. Abſatz 4), für die 
Erſatz geleiſtet wird, zu belegen, dies gilt ſinngemäß, 
wenn für beſchädigte Steuerzeichen Erſatz in Geld geleiſtet 
wird oder wenn Steuerzeichen als Auslieferungen zu 
buchen ſind, die aus einem anderen Grunde vernichtet 
worden ſind. 

(4) Steuerzeichen, die Abſatz 3 vorletzter Satz gemäß 
oder aus einem anderen Grunde (z. B. infolge Einziehung) 
vernichtet werden müſſen, ſind vom Kaſſenaufſichtsbeamten 
in Gegenwart des Kaſſenleiters durch Verbrennen zu ver⸗ 
nichten. Die Vernichtung von Steuerzeichen iſt in einer 
Niederſchrift, die darüber aufzunehmen iſt, vom Kaſſen⸗ 
aufſichtsbeamten und vom Kaſſenleiter zu beſcheinigen. 

(5) Die Mengenfpalten des Teilbands »Urkunden⸗ 
ſteuer« und die Spalte des Unterabſchnitts Ba, in der die 
Beträge, über die die einzelnen Steuerbogen lauten, ein⸗ 
getragen find, find monatlich fortlaufend aufzurechnen , 
am Monatſchluß iſt die Monatſumme zu bilden und 


ermitteln und einzutragen. Am Vierteljahrſchluß ſind zu 
den Summen des dritten Monats die Summen der 
beiden Vormonate hinzuzuſetzen. Ferner iſt im Unter- 
abſchnitt Bb durch Zuſetzen der Vierteljahrſummen des 
Anterabſchnitts Ba die Geſamtauslieferungſumme für das 
Vierteljahr zu bilden. Dieſe Summe iſt alsdann im Ab⸗ 
ſchnitt A von der Vierteljahrſumme der Einlieferungen 
leinſchließlich des Beſtands aus dem Vorvierteljahr) ab- 
zuſetzen und dadurch der am Schluß des Vierteljahrs ver⸗ 
bleibende Beſtand an Steuerzeichen zu bilden, der auf das 
nächſte Vierteljahr zu übertragen iſt. 
88 
Anſchreibungen über den Verkauf 


von Steuermarken an Steuermarken⸗ 
verwalter 


Die Finanzkaſſe hat für jeden Steuermarkenverwalter, 
der ſeinen Bedarf an Steuermarken bei ihr zu kaufen hat, 
ein Konto nach Muſter 2 zu führen. Auf dem Konto 
jedes Steuermarkenverwalters ſind die Beträge, für die er 
bei der Amtskaſſe Urkundenſteuermarken kauft, unter An- 
gabe des Einzahlungstags und der Einnahmebuchnummer 
laufend anzuſchreiben. Die Konten für die Steuermarfen- 
verwalter ſind fortlaufend zu führen und, wenn bei einer 
Finanzkaſſe mehrere Konten zu führen ſind, in einem 
Kontenbuch zu vereinigen. Die an Steuermarkenverwalter 
verkauften Arkundenſteuermarken und die Erlöſe daraus 
find auch dann im Unterabſchnitt Ba des Wertzeichenein⸗ 
und auslieferungsbuchs einzeln zu buchen, wenn ber ein- 
zelne Verkauf den Betrag von 50 & nicht überſteigt. 


9 

§ Wertzeichenabſchluß 
(1) Am Schluß jedes Nechnungsjahrs hat bie Finanz⸗ 
kaſſe einen Wert⸗ (Steuer-) zeichenabſchluß auf einem Vor⸗ 
druck nach Muſter 3 aufzustellen, in dem der Beſtand am 
Schluß des vorhergehenden Rechnungsjahrs, die Einliefe⸗ 
rungen und die Auslieferungen von Wertzeichen während 
des abgelaufenen Rechnungsjahrs und der verbleibende 
Beſtand in Wertbeträgen unter Angabe der Gefamtein- 
nahmen an Urkundenſteuer auszuweiſen find. Der Wert⸗ 
(Steuer-) zeichenabſchluß iſt vom Kaſſenaufſichtsbeamten 
an Hand der Bücher und ſämtlicher Unterlagen zu prüfen 
und mit Richtigkeitsbeſcheinigung zu verſehen. Sodann 
iſt er dem Präſidenten des Landesfinanzamts vorzulegen. 
(2) Der Präſident des Landesfinanzamts hat die Mert- 
(Steuer-) zeichenabſchlüſſe der Finanzkaſſen an Hand der 
zweiten Ausfertigungen der Lieferſcheine, der Einnahme⸗ 
nachweiſungen und der Bücher der Oberfinanzkaſſe zu 
prüfen und auf Grund der geprüften Abſchlüſſe der 
Finanzkaſſen einen Abſchluß für den Bezirk des Landes⸗ 
finanzamts unter Benutzung des gleichen Vordrucks aufzu⸗ 
ſtellen (vgl. § 13 Abſ. 4). Eine Ausfertigung dieſes Ab⸗ 
ſchluſſes iſt der Rechnung der Oberfinanzkaſſe für das 

abgelaufene Rechnungsjahr beizufügen. 


3. Abſchnitt: Gemeinſame Beſtimmungen 
§ 10 
Erſtattungen 
Für die Behandlung von Erſtattungen gelten die ein⸗ 
ſchlägigen Beſtimmungen des IV. Buchs der Buchfüh⸗ 
rungsordnung für die Finanzämter. 


8 11 
Vergütungen der Steuermarken⸗ 
verwalter 


(1) Die Vergütungen der Steuermarkenverwalter ſind 
von dem Finanzamt, bei dem dieſe ihren Bedarf an 
Steuermarken zu kaufen haben, auf Grund einer Beſcheini⸗ 
gung der Finanzkaſſe über die von dem Steuermarkenver⸗ 
walter im abgelaufenen Monat für den Kauf von Steuer⸗ 
marken entrichteten Beträge zu berechnen und zur Aus⸗ 
zahlung anzuweiſen. Die Beſcheinigung der Finanzkaſſe 
iſt vom Kaſſenaufſichtsbeamten zu prüfen und mit Rich⸗ 


gleichzeitig die Anzahl der ausgelieferten Steuerbogen zu tigkeitsbeſcheinigung zu verſehen. 


(2) Den Finanzkaſſen wird über die Ausgaben für Ver- 


gütungen der Steuermarkenverwalter hiermit der rech⸗ 


nungsmäßige Nachweis übertragen. 

(3) Wird zu Unrecht entrichtete Arkundenſteuer erſtattet 
und iſt die Steuer durch Verſchulden eines Steuermarken⸗ 
verwalters zu Unrecht entrichtet worden, ſo iſt die dem 
Steuermarkenverwalter dafür ausgezahlte Vergütung wie ⸗ 
der einzuziehen. Dieſe Beträge ſind durch Abſetzen von 
den Ausgaben als Haushaltseinnahme zu buchen. 


2. Teil: Buchführung bei den mit der Feſtſetzung und 
Erhebung der Urkundenſteuer beauftragten Zollämtern 


1. Abſchnitt: Behandlung der Steuerfälle bei 
der Feſtſetzung der Steuer 
§ 12 

(1) Bei der Feſtſetzung der Steuer haben die Zollämter 
ſinngemäß nach den für die Finanzämter, die nicht mit 
der Verwaltung der Kapitalverkehrſteuern beauftragt ſind, 
geltenden Beſtimmungen des § 2 zu verfahren. 

(2) Steuerfälle, in denen die Erteilung eines ſchrift⸗ 
lichen Steuerbeſcheids (und damit nach § 1 die Eintragung 
in die Urkundenſteuerliſte und in das Sollbuch) oder die 
Einleitung der Zwangsbeitreibung notwendig wird, ſind 
an das für die Verwaltung der Urkundenſteuer zuſtändige 
Finanzamt abzugeben. 


2. Abſchnitt: Buchführung in der Zollkaſſe 
8 118 

(1) Die Zollkaſſe hat über die Ein- und Auslieferung 
der Urkundenſteuermarken und gleichzeitig als Einnahme ⸗ 
buch über die Urkundenſteuer einen beſonderen Teilband 
»Urkundenſteuer« des Wertzeichenein und ⸗auslieferungs⸗ 
buche nach Muſter 31 b der Amtskaſſenordnung (Muſter | 
biefer Anweiſung) nach den Beſtimmungen des § 7 zu 
führen. 

(2) Die Steuermarken ſind vom Reichsfinanzzeugamt 
nach den Beſtimmungen der Anlage 15 zur Amtskaſſen⸗ 
ordnung (vgl. § 6) zu beziehen. 

(3) Für die Verwendung von Steuerzeichen gelten die 
Beſtimmungen des 8 5 Abſätze 1 und 2. 

_ (4) Am Schluß jedes Rechnungsjahrs hat die Jollkaſſe 
einen Wert- (Steuer) zeichenabſchluß nach den Beſtim⸗ 
mungen des § 9 Abſatz 1 aufzuſtellen und dem Präſidenten 
es Landesfinanzamts vorzulegen. Der Präſident des 
Landesfinanzamts hat die Wert- (Steuer-) zeichenabſchlüſſe 
der Zollkaſſen § 9 Abſatz 2 gemäß zu prüfen und in den 
Abſchluß für den Bezirk des Landesfinanzamts mit out 
zunehmen. 


3. Teil: Verkauf von Steuermarken durch Zollkaſſen 
§ 14 

(1) Iſt eine Zollkaſſe § 33 Abſatz 6 der Amtskaſſen⸗ 
ordnung gemäß ermächtigt, als Sammelkaſſe für eine 
Finanzkaſſe Arkundenſteuermarken an Behörden, Beamte, 
Notare uſw. zu verkaufen, ſo hat ſie ihren Bedarf an 
Steuermarken von der Finanzkaſſe, für die ſie als Sammel⸗ 
kaſſe beſtimmt iſt, ohne Entrichtung des Gegenwerts zu 
beziehen. Die Zollkaſſe hat der Finanzkaſſe über die je⸗ 
weils benötigten Steuermarken ein Beſtellſchreiben in dop⸗ 
pelter Ausfertigung zu überſenden. Die Finanzkaſſe über⸗ 
endet der Zollkaſſe die beſtellten Steuermarken unter Bei- 
fügung der 2. Ausfertigung des Beſtellſchreibens; die 
J. Ausfertigung dieſes Schreibens wird Beleg für die 
Buchung bei der Finanzkaſſe. Die Zollkaſſe hat für die 
em und Auslieferung der Steuermarken den beſonderen 
Teilband »Urkundenſteuer« des Mertzeichenein- und aus⸗ 
lieferungsbuchs zu führen, der gleichzeitig als Einnahme⸗ 
duch dient. Aus dieſem Einnahmebuch hat fie die Tages⸗ 
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ſumme in die Nachweiſung nach Muſter 55 der Amts⸗ 
kaſſenordnung zu übernehmen. Bei der Finanzkaſſe find | 


die Einzahlungen nach § 3 der Anlage 10 zur Amtskaſſen⸗ 
ordnung zu behandeln. 

(2) Zum Umtauſch von Steuermarken darf die Zoll⸗ 
kaſſe nicht ermächtigt werden. Bei geringem Steuer⸗ 
zeichenverkehr darf auf Weiſung des Präſidenten des 
Landesfinanzamts von der Führung des Wertzeichenein⸗ 
und auslieferungsbuchs abgeſehen werden. Die Zolltaſſen 
haben dann die Einlieferung und die Auslieferung von 
Steuermarken in einem beſonderen Abſchnitt des Ver⸗ 
wahrungsbuchs nachzuweiſen. ; 

(3) Die Zollkaſſe hat der Finanzkaſſe am Schluß jedes 
Vierteljahrs zufammen mit dem Auszug aus der Ein⸗ 
nahmenachweiſung für dieſes Vierteljahr eine Abrechnung 
in doppelter Ausfertigung zu überſenden. Die Abrechnung 
muß den Beſtand an Steuermarken aus dem vorher⸗ 
gegangenen Vierteljahr, die im abgelaufenen Vierteljahr 
von der Finanzkaſſe empfangenen Steuermarken, die Ein⸗ 
nahme aus dem Verkauf von Steuermarken und den ver⸗ 
bleibenden Beſtand enthalten. Die Abrechnung iſt vom 
Kaſſenaufſichtsbeamten der Zollkaſſe zu prüfen und mit 
Richtigkeitsbeſcheinigung zu verſehen. Der am Schluß 
des Rechnungsjahrs verbleibende Beſtand iſt als Rück⸗ 
lieferung an die Finanzkaſſe und unter berſendung einer 
Empfangsbeſtätigung an dieſe gleichzeitig als Einliefe⸗ 
rung für das neue Rechnungsjahr zu buchen. Die Finanz⸗ 
kaſſe hat die Abrechnungen der Zollkaſſe auf Grund ihrer 
Bücher zu prüfen und mit entſprechendem Vermerk zu 
verſehen. 

(4) Die Finanzkaſſe hat die an die einzelnen Zollkaſſen 
ausgelieferten Wertzeichen in beſonderen Abſchnitten des 
Unterabſchnitts Bb zu buchen. Die am Schluß des Rech⸗ 
nungsjahrs als Rücklieferung zu behandelnden Steuer ⸗ 
marken ſind von den Auslieferungen während des Rech⸗ 
nungsjahrs abzuſetzen. 

Berlin, 15. Juni 1936 

Der Reichsminiſter der Finanzen 
Im Auftrag: Schlüter 
SZ E 


* 
Anweiſung für die Buchführung über die Urkundenſteuer 
(Ark BAnw) 
Rderl. des Roß vom 15. Juni 1936 (H 2040 — 260 11 / 
H 2030 — 120 I) 

Zu dem im RGBl 1 S. 407, NRStBl S. 453 veröffent⸗ 
lichten Urkundenſteuergeſetz (UrfSt6) vom 5. Mai 1936 
und den Durchführungsbeſtimmungen zum Urkundenſteuer⸗ 
geſetz (UrkdB) vom 6. Mai 1936, veröffentlicht im 
ROBLI S. 424, RStBl S. 520, überſende ich in der An⸗ 
lage die Anweiſung für die Buchführung über 
die Urkundenſteuer. Dieſe Anweiſung iſt im inneren 
Dienſtbetrieb mit der Abkürzung UrkBAnw zu bezeichnen. 

Die UrkBAnw enthält Beſtimmungen, die teilweiſe zum 
Geltungsbereich der AO und teilweiſe zu dem der SEBO 
gehören. Ich behalte mir vor, die AKO und die StBO 
bei Gelegenheit entſprechend zu ergänzen. - E 

Alle in Betracht kommenden Beamten der Finanzämter 
und Zollämter haben ſich mit den Beſtimmungen der 
UrkBAnw fofort eingehend vertraut zu machen, damit die 
Einführung der Urkundenſteuer, ſoweit das Gebiet der 
Buch- und Kaſſenführung davon berührt wird, moͤglichſt 
reibungslos vor ſich geht. ; 

Im einzelnen bemerke ich zu den Beſtimmungen der 
UrkBAnw das folgende: 

1. Zu den SS 1, 2 und 4 

Die Finanzämter, denen 81 Abſatz 2 Ziffer 1 Urk OB 
gemäß die Feſtſetzung und Erhebung der Urkundenſteuer 
übertragen wird, werden im allgemeinen keine Steuerfälle 
zu bearbeiten haben, bei denen die Steuer durch ſchrift⸗ 
lichen Steuerbeſcheid anzufordern iſt und die demzufolge 
§ 1 Abſatz 2 gemäß in die Urkundenſteuerliſte und § 4 
Abſatz 1 gemäß in das Sollbuch einzutragen ſind. Ein 

(Fortfegung des Textes Seite 206.) 
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Muſter 1 
(§ Abf. 1 Urt Bun) 


Muſter 31 b 
(§ 107 2167.1 A) 


Wertzeichenein⸗ und auslieferungsbuch 
für das Rechnungsjahr 193 
Teilband: Urkundenſteuer 


Dieſes Buch enthält ‚Blätter, 
die mit einer amtlich angefiegel- 
ten, verbleiten oder mit Trocken⸗ 
ſtempel befeſtigten Schnur Bord, 


Geführt von: 


Joggen nd), e, en? vom. bis 
193 (Unterſchrift und Amtsbezeichnung) 
Nahe „ WW D D 2 DON ee bisa 
Umishegeichnind s,, EE Os Jm. —— 
Anleitung 


Im Abſchmitt A (Einlieferun ) iſt in den Spalten 4 und 5 die Stückzahl, 
im Abſchnitt B (Auslieferung Block und Bogennummer jedes eimelnen 
ausgeſtellten Steuerbogens einzutragen. 


) Bei Büchern, die in einen feſten Einband gebunden und beſchnitten find, find 
bie Worte bon »die« bis »find« zu ſtreichen. 


(Seite 2) 
rund der Ein: Steuerbogen Anzahl der 
tragung (bei 

Tag Einlieferung) 
op der. SC Block | Bogen if 
Er ezeichnung des eu. lick 
Nr Ein, Einzahlungs: Se E ausgeſtellt A dh 1 5 = 
tras | pflichtigen zahl *)] zahl Aber Ser leit 
gung Kleinperkauf | Mum» | Num: 
(bei Aus: mer*) | mer*) 
lieferung) RA RRM) RM d ct N , Rt 


FF 


) Nichtzutreffendes ijt zu burchſtreichen. 


(Seite 3) 
Arkundenſteuermarken Eingezahlte Steuer 
"EE ohne Verwen⸗ a“ Vermerk 
dung von ee 
wendung SE ber u 
e zu zu zu] zu] zu und für und für 5 auf andere 
10 | 20 | 50 100 200 500 Mertaufson| Steuersogen | Spalten Bücher 
Steuer. (item — 18 +19 uf) 
marken Erſtattungen) 
FCC 
1241314 [151617 18 19 mo 21 
A | | 
Muſter 2 


($8 Veräi) 
Konto 


für den Steuermarkenverwalter 


($ 8 der Anweiſung für die Buchführung über die Urfundenfteuer) 


beem weg geg EE 


Der Steuer 
Der Steuers betrag N Die Bers 
marken⸗ kaufspreis) iſt o m 5 
Tag der fuermalter hat | gebucht im ee (Us 5 as 
Edel Eintragung, | Steuer. ertzeichen.] iſt gezahlt | gebucht im = 
= ul marten bee ein- und aus. im Betrage Ausgabebuch = 
Nr zugleich Ein, zogen im lieferungs⸗ SEH BVerw E 
zahlungstag | Wertbetrage | buch, Teilb. 
von Ark. Steuer 
Abſchnitt Ba Nr. 
RM N, the Nr am Ad, | Ff, 
1 & 3 4 5 6 7 5 
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Landesfinanzamt Muſter 3 
kaſſe (89 Abf. 1 UrkBAnw) 


Abſchluß 


über Urkundenftenerbogen und marken ſowie über Börfen- 
umſatzſteuermarken für das Rechnungsjahr 193 


Wertbetrag Für 


5 Steu⸗ 3 
Bezeichnung er⸗ Urkunden] Börſen⸗ € 
des Zugangs und Abgangs bogen ſteuer⸗ EN S 
an Steuerbogen und Steuermarken Stück] marken Ke a 


RM\Pef\ RM) FERN) Pol 


1 2 3 4 ee ce 


Beftand am Schluß des Rechnungs» 
pelts Sen nen sea ll 


Zufammen (Beſtand und Einlieferung) 


II. Auslieferung: = 

a) Verwendung und Verkauf von = 

lenkten; ;;; ꝶf! lb = 

b) Verwendung und Verkauf bon E 

e, = 

J Un Jollkaſſen ausgeliefert.. 

d) Im Umtauſch gegen andere Steuer⸗ 
marken ausgeliefert 


Zuſammen (Auslieferung) .... 
Mithin Beſtand am Schluß des 
Rechnungsjahrs 193 


Beſcheinigung 

Ich beſcheinige auf Grund der von mir an Hand ber Bücher der kaſſe und 
ſamtlicher Unterlagen botgenommenen Prüfung, daß die in dieſem Abſchluß als Bee 
ſtand nachgewieſene Stückzahl an Arkundenſteuerbogen ſowie der als Beſtand nach⸗ 
gewieſene Wertbetrag an Arkundenſteuermarken und Börſenumſatzſteuermarken richtig 
ermittelt und au Schluß des Rechnungsjahrs 193. dei der — kaſſe wirklich vor⸗ 
handen geweſen ſind. 

Die in dieſem Abſchluß unter Ia nachgewieſenen Beträge der verwendeten und 
verkauften Steuermarken ſtimmen unter Berückſichtigung der f vuſtigen Einnahmen und 
der Erſtattungen mit den Summen der in den vierteljährlichen Eiunahmenachweiſungen 
der — faſſe für das Rechnungsjahr nachgewieſenen Beträge (ſ. Rückſeite) überein. 


(Kaſſenaufſichtsbeamter) 


(Rückſeite) 


Wertbetrag für 


K 2 
Urkunden ⸗ Börſen⸗ S 
ſteuer⸗ E E 
euer⸗ > 

GH marken ~ 


Vorſeitig find unter Wa als im Lauf des 
Rechnungsfahrs verwendet und verkauft nach ⸗ 
Seiden Ee Ge 

Hierzu treten noch folgende Einnahmen 
ohne Verwendung von Steuermarken, mé 
beſondere für Steuerbogen, Zinſen, abzüglich 
der Erftattungen 

ine e e 
im 2. Biertel..... 
im 3. Viertel. 
im 4. Vierten 
Se 


Qufammen .... 

In der Einnahmenachweiſung der kaſſe 

ſind in Spalte 5 bei der betreffenden Steuer⸗ 

art als Einnahme nachgewieſen 

n e e 

im 2. Viertel 

im 3. Viertel. 

/ ee 


Zuſammen wie vor h Coad 


LE, ge 
— . — 


* 


— 


Beim Abſchluß des Landesfinanzamts treten bier die Einnahmen der Zollkaſſen. 
die als Sammelkaſſen für Finanzkaſſen Steuermarken verkaufen, hinzu. 
**) Abweichungen find fury zu begründen. 


(Gortfeyung von Seite 204.) 

ſolcher Fall ift nicht ſchon dann anzunehmen, wenn ein 
Steuerpflichtiger eine Urkunde einſendet und lediglich 
ſchriftliche Mitteilung der zu entrichtenden Urkundenfteuer 
verlangt. Die nicht mit der Verwaltung der Urkunden⸗ 
ſteuer beauftragten Finanzämter werden deshalb im all⸗ 
gemeinen weder eine Urkundenſteuerliſte noch ein Urkunden⸗ 
ſteuerſollbuch zu führen brauchen. Bearbeiten dieſe Finanz ⸗ 
ämter jedoch Steuerfälle, bei denen die zu entrichtende 
Steuer durch ſchriftlichen Steuerbeſcheid angefordert wird, 
dann müſſen ſie für dieſe Fälle ebenſo wie die für die Ver⸗ 
waltung der Kapitalverkehrſteuern zuſtändigen Finanz⸗ 
ämter Urkundenſteuerliſte und ⸗ſollbuch führen. 


2. Zu § 1 Abſatz 2, § 4 Abſatz 1 und § 5 Abſatz 1, je 

letzter Satz 

Bei Erteilung eines ſchriftlichen Steuerbeſcheids find 
die zur Verſteuerung vorgelegten Urkunden zweckmäßig 
bei den Akten (Vorgängen) zu belaſſen und mit dieſen der 
Finanzkaſſe zur Sollſtellung zuzuleiten. Nach 8 97 Ab⸗ 
ſatz 3 StBO hat der Buchhalter nach der Sollſtellung den 
Entwurf des Steuerbeſcheids (die Steuerberechnung uſw.) 
und damit die ihm zugeleiteten Vorgänge an den Bezirks⸗ 
bearbeiter zurückzugeben. Für die Verwendung der Steuer⸗ 
zeichen und für die Aushändigung der Urkunden an den 
Steuerpflichtigen wird es zweckmäßig ſein, daß der Buch⸗ 
halter die ihm zugeleiteten Akten mit den Urkunden bis 
zum Ablauf der Zahlungsfriſt bei ſich behält, weil er dann 
bei Entrichtung der Steuer innerhalb dieſer Zeit die Ur⸗ 
kunde zur Verwendung der Steuerzeichen nicht erſt von 
der Veranlagungsabteilung heranzuziehen braucht (8 5 
Abſatz 1). 
3. Zu 85 Abſatz 2 


Die Beſtimmung entſpricht der Vorſchrift des § 4 Ab- 
ſatz 3 UrkOB. Steuerzeichen find ferner nicht zu Der, 


wenden bei Nachforderungen von Urkundenſteuer (8 3 | 


Abſatz 2 und 850 Abſatz 4 Urk o) und bei der Über⸗ 
wachung der Verſteuerung durch das Finanzamt (§ 42 
Abſatz 4 Urk DB). Auch in dieſen Fällen wird dem Finanz⸗ 
amt die Urkunde bei Entrichtung der Steuer in der Regel 
nicht vorliegen. 
di Die angeführte Anlage 15 wird durch ein Deckblatt in 
e Alto aufgenommen werden. Bis dahin iſt nach den 
>Vorbemerfungen« zu dem Verzeichnis der durch das 
Reichsfinanzzeugamt beziehbaren Wertzeichen zu verfahren, 
denen die Anlage entſpricht. 
= Su 
Sind entrichtete Urkundenſteuerbeträge als Einzahlung 
ohne Verwendung von Steuermarken gebucht worden und 
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müſſen ſpäter dafür Steuermarken verwendet werden, ſo 
dürfen dieſe Beträge nur auf Grund einer Umbuchungs⸗ 
anweiſung in Spalte 19 des Einnahmebuchs abgeſetzt und 
unter gleichzeitiger Verwendung der Steuermarken nach 
Spalte 18 des Einnahmebuchs übernommen werden. Bei 
der Entlaſtungsbuchung iſt hierüber ein Vermerk anzu- 
bringen. 

Das Aufkommen an Arkundenſteuer iff im Einzel- 
plan XVII Kap. 1 hinter Tit. 9 der Einnahmen des 
ordentlichen Haushalts unter der Zweckbeſtimmung »Ar⸗ 
kundenſteuer« außerplanmäßig als Haushaltsein⸗ 
nahme zu buchen und in den monatlichen und vierteljähr⸗ 
lichen Einnahmenachweiſungen und -überfichten A (für das 
Rechnungsjahr 1936 auf der Leerzeile bei Uber Nr 8) nach⸗ 
zuweiſen. Die bei den Zollkaſſen aufkommenden Betrage 
an Urkundenſteuer ſind in der Einnahmenachweiſung B 
unter Beſitz, und Verkehrſteuern (für das Rechnungsjahr 
1936 auf der Leerzeile hinter Dier Nr 26) nachzuweiſen. 


6. Zu 88 

Urkundenſteuermarken, die Steuermarkenverwaltern mit 
der Poſt zugeſandt werden, ſind in Wertbriefen und zwar 
ſtets mit voller Wertangabe zu verſenden, die Poſt⸗ 
gebührenablöſung gilt auch für dieſe Briefſendungen. Das 
gleiche gilt, wenn Steuerzeichen an Behörden, Beamte und 
Notare zu verſenden ſind. 


7. Zu § 11 Abſatz 2 

Die ausgezahlten Vergütungen find bei Einzelplan XV 
Kap. 4 Tit. 10 der fortdauernden Ausgaben des ordent⸗ 
lichen Haushalts als Haushaltsausgabe zu buchen. 

In den monatlichen Ausgabenachweiſungen und in den 
Anlagen über Ausgaben beim Einzelplan XV zu den 
vierteljährlichen Ausgabeüberſichten iſt bei der genannten 
Verbuchungſtelle die Höhe der ausgezahlten Vergütungen 
an Steuermarkenverwalter nachrichtlich anzugeben. 


8. Zu § 11 Abſatz 3 


Iſt die Vergütung eines Steuermarkenverwalters für 
den Zeitraum, in dem durch ſein Verſchulden ein ſpäter 
erſtatteter Steuerbetrag zu Unrecht entrichtet worden iſt, 
nach mehreren Hundertſätzen berechnet worden, ſo iſt die 
wieder einzuziehende Vergütung nach dem niedrigſten, in 
dem entſprechenden Zeitraum zur Anwendung gekommenen 
Hundertſatz zu berechnen und, ſoweit tunlich, bei der 
nächſtfolgenden Auszahlung einer Vergütung einzu⸗ 
behalten. 

Dieſer Erlaß und die UrkBAnw ergehen, ſoweit er: 
forderlich, mit Zuſtimmung des Rechnungshofs des 
Deutſchen Reichs. 


Sonſtige Nachrichten 


Verſendung von Teilabzügen des Reichszollblatts 
— Ohne weitere Mitteilung — 


Die Teilabzüge des Reichszollblatts 
Nr. 50 und 51 für 1936 (Gruppe I) 


ſind geliefert worden. 
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